
Die erste Lebensgeschichte Jesu

Mit den geographischen Stationen verbindet
Markus inhaltliche Entwicklungen.

■ Die Wüste ist ein Ort der Unfruchtbarkeit,
des Todes. Durch Gottes Handeln jedoch
kann sie zu einem Ort des Lebens, zu einem
Neuanfang werden. Das geschieht in der
erinnerten Geschichte Israels im Buch Exo-
dus: Die Wüste wird zum Ort des befreien-
den Handelns JHWHs, der sein Volk aus
der Knechtschaft Ägyptens heraus und zu
neuer Selbständigkeit als Gottesvolk führt.
Bei Markus wird auf diesem Hintergrund
Jesu Auftreten, das in der Wüste beginnt,
zu einer neuen Rettungstat JHWHs – an Is-
rael und an der Gemeinde des  Markus.

■ Galiläa stellt den Ort der Verkündigung Je-
su dar, wo Gottes Königsherrschaft in Wor-
ten und Wundertaten Gestalt gewinnt. Das
Echo der jüdischen Bevölkerung ist über-
wiegend positiv. Sogar einige Heiden, die
Jesus am anderen Ufer des Meers von Ga-
liläa und im Gebiet von Tyros erreicht, zei-
gen sich seiner Botschaft gegenüber aufge-
schlossen (5,1-20; 7,24-37). Nun kann auch
im Land der Heiden eine wunderbare Spei-
sung erzählt werden (8,1-9), eine Tischge-
meinschaft mit Juden (die in 6,35-44 eben-
falls ein Speisungswunder erlebten) scheint
möglich.5 Freilich finden sich auch hier
schon erste Hinweise auf Jesu Leiden und
Sterben: in 2,7 der Vorwurf der Gottesläs-
terung (der in 14,64 zu Jesu Verurteilung
führt), in 2,20 die symbolische Vorausschau
auf eine Zeit ohne den „Bräutigam“, in 3,6
der Todesbeschluss der Pharisäer und in
3,19 der  Hinweis, dass Judas Jesus auslie-
fert. Im Zentrum des Erzählteils steht die
Gleichnisrede Jesu (4,1-34), die die Gegen-
wart der Königsherrschaft Gottes versteh-
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5 Zum Weg Jesu zu den Heiden im Markusevangelium vgl. Rupert
Feneberg, Der Jude Jesus und die Heiden. Biographie und Theo-
logie Jesu im Markusevangelium (HBS 24), Freiburg i.Br. 2000,
bes. 145-186.

Geographische Gliederung des 
Markusevangeliums 

1,1-13 In der Wüste
Die Anfänge: Johannes der Täufer, 
Taufe und Versuchung Jesu

1,14-8,26 In Galiläa und am 
„Meer von Galiläa“

Verkündigung Jesu 1,14-45
Streitgespräche 2,1-3,6
Heilungen, Schülerberufung 3,7-35
Gleichnisrede 4,1-34
Wundergeschichten 4,35-5,43

dabei Exorzismus am anderen Ufer  
des Sees bei Heiden 5,1-20

Abschluss der Verkündigung in Galiläa 
6,1-56

Diskussion um rein und unrein 7,1-23
Wirken unter Heiden: Heilungen 

7,24-37, Speisung der 4000 8,1-10
Rückkehr nach Galiläa und Streitge-
spräche 8,11-21
Abschluss: Blindenheilung 8,22-26

8,27-10,52 Auf dem Weg – von Cäsa-
rea Philippi nach Jerusalem

Petrusbekenntnis 8,27-30
Leidensankündigungen
Verklärung, Wunder, Belehrungen  
Abschluss: Blindenheilung 10,46-52

11,1-15,47 In Jerusalem – 
die letzten Tage Jesu

Einzug, Tempelaktion, Streit- und Lehr-
gespräche 11-12

Endzeitrede 13
Letztes Mahl, Verhaftung, Verurteilung 

und Hinrichtung 14,1-15,39
Abschluss: Frauen aus Galiläa als 
Beobachterinnen, Begräbnis Jesu 15,40-47

16,1-8 Am Grab
Fortleben Jesu




